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Landwirtschaft im Hohenlohekreis

Der Hohenlohekreis – 
eine landwirtschaftliche 
Veredelungsregion 
Der Hohenlohekreis bietet als eine landwirtschaftliche 
Veredelungsregion nahezu die komplette Bandbreite an 
unterschiedlichen agrarwirtschaftlichen Erzeugnissen. 
Im Kreis gibt es circa 1.400 Betriebe, die eine Fläche von 
knapp 42.000 Hektar bewirtschaften. Darunter befindet 
sich auch eine Vielzahl an ökologisch wirtschaftenden 
Betrieben, mit steigender Tendenz.

Unsere landwirtschaftlichen Betriebe in Hohenlohe sind 
tätig
•	 im Wein- und Obstbau, 
•	 im Ackerbau mit Getreide, Zuckerrüben und Feld-

gemüse, 
•	 in der Tierhaltung mit Schweinen, Rindern,  

Geflügel, Schafen, Ziegen und Pferden, 	
•	 in der Forstwirtschaft sowie 
•	 in der Energieerzeugung aus Biogas- und Solaran-

lagen. 

Entdecken Sie auch die Besonderheiten der regionalen 
Landwirtschaft im Hohenlohekreis:

•	 den Ackerbau, der überwiegend auf den guten 
Böden der Hohenloher Ebene betrieben wird,

•	 den Steillagenweinbau, welchen es noch immer an 
den Hängen von Kocher und Jagst gibt,

•	 die Streuobstwiesen, die landkreisweit und insbe-
sondere im Öhringer Süden zu finden sind,

•	 die Landschaftspflege, die an den Steilhängen inzwi-
schen häufig von Schafen und Ziegen übernommen 
wird. Sie bewahren diese vor Verbuschung und er-
möglichen damit seltene Kräuter- und Wildblumen-
bestände.

Entdecken Sie hier noch weitere schmack-
hafte Produkte und ihre Produzenten:

Genuss in Hohenlohe

Der Hohenlohekreis –  
eine Genießerregion 
Die „Genießerregion Hohenlohe-Tauber-Franken“ gilt 
als Feinkosttheke Baden-Württembergs und ist sprich-
wörtlich längst in aller Munde. Besondere Angebote an 
authentischen land- und weinwirtschaftlichen Produk-
ten sowie ein leidenschaftliches Genuss-Handwerk ma-
chen diesen Landstrich so besonders. Zu finden ist die 
Genusshochburg in der Region Hohenlohe mit dem Ho-
henlohekreis, dem Landkreis Schwäbisch Hall und dem 
Lieblichen Taubertal. 

Hier wird eine Vielzahl an leckeren Produkten herge-
stellt: Fleisch vom Schwäbisch-Hällischen Landschwein, 
Hohenloher Landgockel, Limpurger Weideochsen oder 
Boeuf de Hohenlohe sind Genussbotschafter weit über 
die Landesgrenze hinaus. Diese und weitere Köstlichkei-
ten können Sie in Hofläden und auf Bauernmärkten kau-
fen oder in der Gastronomie zubereitet genießen. Denn 
eines haben Sie alle: höchste Qualität!

© Touristikgemeinschaft Hohen-
lohe, Juergen Koch, Öhringen

© Touristikgemeinschaft Hohen-
lohe, Andi Schmid, Fotolevel

Übersicht zahlreicher Genussangebote 
 im Hohenlohekreis 
www.hohenlohe.de
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Gütesiegel und Markenzeichen

Gütesiegel und Markenzeichen garantieren eine hohe 
Qualität der Produkte. Außerdem sind „Bio“ und „Öko“ 
rechtlich geschützte Bezeichnungen. Lebensmittel mit 
diesem Hinweis müssen mindestens nach den Vorgaben 
der EU-Verordnung zum ökologischen Landbau produ-
ziert werden. Nachfolgend finden Sie eine Auswahl häu-
fig vorkommender Gütesiegel und Markenzeichen:

Naturland 
Naturland ist einer der größten Öko-Verbände in 
Deutschland und weltweit mit Mitgliedsbetrieben 
in über 60 Ländern. Die Richtlinien gehen in vielen 
Bereichen deutlich über die EU-Öko-Verordnung 
hinaus. So gelten neben den strengen Naturland 
Öko- und Tierschutzstandards auch verbindliche 
Sozialrichtlinien für alle Naturland-Erzeugende und 
-Verarbeitungsunternehmen. Die Zusatzzertifizie-
rung „Naturland Fair“ verbindet darüber hinaus 
Ökolandbau und Fairen Handel in einem Zeichen. 
Hinzu kommen eigene Richtlinien zur ökologischen 
Waldnutzung, zur Öko-Aquakultur und zum nach-
haltigen Fischfang.

Demeter
Demeter ist der älteste ökologische Anbauverband. 
Er setzt auf lebendige Kreislaufwirtschaft. Die ver-
bandseigenen Demeter-Richtlinien gehen weit 
über die gesetzlichen Bestimmungen der EU-Öko-
Verordnung hinaus. 

Bioland
Dem Bioland-Verband gehören mehr als 10.000 
Betriebe aus Bio-Land- und Lebensmittelwirtschaft 
an. Die Bioland-Richtlinien gehen über die gesetz-
lichen Bestimmungen der EU-Öko-Verordnung hin-
aus – für fortschrittliche Landwirtschaft im Einklang 
mit der Natur.

ECOVIN
Der ECOVIN Bundesverband ökologischer Wein-
bau e. V. wurde 1985 als größter Zusammenschluss 
ökologisch arbeitender Weingüter in Deutschland 
gegründet. Aktuell gehören 235 Mitglieder mit gut 
2.700 Hektar Rebfläche dem Verband an. ECOVIN-
Weingüter fördern die biologische Vielfalt, leben-
dige Böden und das ökologische Gleichgewicht auf 
ihren Flächen. Die ECOVIN-Richtlinien setzen die 
Einhaltung der EU-Öko-Verordnung voraus, gehen 
aber mit eigenen Anforderungen darüber hinaus. 
Deren Einhaltung wird von unabhängigen, staatlich 
akkreditierten Kontrollstellen überprüft.

EU-Bio-Siegel
Seit 2010 tragen alle Lebensmittel, die nach den 
strengen EU-Öko-Rechtsvorschriften in der EU pro-
duziert und vorverpackt wurden, das EU-Bio-Logo. 
Zur Kennzeichnung gehören auch die Angabe der 
Codenummer der Öko-Kontrollstelle und die Her-
kunftsangabe der Zutaten.

Bio-Siegel Deutschland  
Das Bio-Siegel Deutschland ist ein bundesweites, 
verbandsunabhängiges und markenübergreifen-
des Zeichen. Es kennzeichnet biologisch erzeugte 
Lebensmittel nach EU-Öko-Verordnung und kann 
als freiwillige Ergänzung zum EU-Bio-Logo verwen-
det werden. 

BioBW-Siegel
Bei den mit dem Biozeichen Baden-Württemberg 
(BIOZBW) gekennzeichneten Produkten handelt 
es sich um Bio-Lebensmittel, die in Baden-Würt-
temberg mit nachvollziehbarer Herkunft produziert 
werden. Die Nutzung bzw. die Kennzeichnung ba-
siert auf den ökologischen Standards der EU-Öko-
Verordnung. Diese wird durch die Anforderung 
ergänzt, dass die Produkte in voll umgestellten Be-
trieben erzeugt werden müssen. 
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ÜBER DIE BIO-MUSTERREGION  
HOHENLOHE 

In Hohenlohe hat sich ein breites Bündnis aus Bio-Land-
wirtschaft und Verarbeitung sowie Verwaltung und Bio-
Verbänden zusammengetan, um die Bio-Musterregion 
auf den Weg zu bringen.

Gütesiegel und Markenzeichen

Qualitätszeichen Baden-Württemberg
Das Qualitätszeichen des Landes Baden-Württem-
berg (QZBW) ist ein Gütesiegel für Produkte, die 
nach besonderen produktspezifischen Anforderun-
gen erzeugt und verarbeitet wurden. Diese gehen 
über die gesetzlichen Anforderungen hinaus. Das 
Qualitätszeichen ermöglicht es somit, qualitativ 
hochwertige Produkte mit einer nachvollziehbaren 
Herkunft zu erkennen. Die Einhaltung der Kriterien 
wird auf allen Stufen der Wertschöpfungskette 
durch neutrale Kontrollen sichergestellt.

Geschützte Ursprungsbezeichnung
Das EU-Gütesiegel kennzeichnet Lebensmittel, bei 
denen Erzeugung, Verarbeitung und Zubereitung 
in der jeweiligen Region erfolgen, etwa den Weide-
ochsen vom Limpurger Rind. 

Geschützte geografische Angabe
Das EU-Siegel zeigt, dass mindestens einer der 
Herstellungsschritte – Erzeugung, Verarbeitung 
oder Zubereitung – in besagter Region erfolgt, wie 
etwa beim Schwäbisch-Hällischen Qualitätsschwei-
nefleisch.

DLG-prämiert 
Die Deutsche-Landwirtschafts-Gesellschaft zeich-
net Lebensmittel mit den DLG-Prämierungen in 
Gold, Silber und Bronze aus. Alle ausgezeichneten 
Produkte müssen, soweit es im Prüfrahmen vor-
gesehen ist, eine sensorische Analyse, Labortests 
sowie eine Zubereitungs-, Verpackungs- und Kenn-
zeichnungsprüfung bestehen. Über eine Prämie-
rung in Gold, Silber oder Bronze entscheidet die 
erreichte Punktzahl, die sich aus der Bewertung 
geschulter Experten und renommierter wissen-
schaftlicher Institute ergibt.

Seit dem Jahr 2019 ist Hohenlohe eine von 14 Bio-Mus-
terregionen in Baden-Württemberg. Mit der Förderung 
möchte das Land den ökologischen Landbau entlang 
regionaler Wertschöpfungsketten stärken. Dies wird 
durch das Regionalmanagement mit Sitz im Schloss 
Kirchberg koordiniert und durch vielseitige Projekte mit 
Bio-Erzeugerinnen und  -Erzeugern sowie Bildungspro-
jekten, Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit umgesetzt.
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Die Gemeinden Mulfingen, Langenburg, Dörzbach und 
Krautheim sowie das Netzwerk Natürlich Hohenlohe 
stellen für das Wanderwochenende immer ein  
abwechslungsreiches und vielseitiges Rahmen-
programm zusammen. Buchvorstellungen, Fleder-
mausführungen, Bogenschießen, Kräuterführungen 
und Ausstellungen sind nur einige der zahlreichen 
Programmpunkte. Die Natur- und Landschaftsführer 
Hohenlohe e.V. begleiten Sie auf der gesamten Wander-
strecke mit Erlebniswanderungen.

Genussveranstaltungen

Jagsttal Wiesen Wanderung
Wiesen riechen – Landschaft schmecken
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Die Jagsttal Wiesen Wanderung lockt jährlich im Mai 
zahlreiche Besucher ins Mittlere Jagsttal, um die in 
prächtigster Blüte stehenden Trockenhänge zu  
bewandern. Die Wanderstrecke liegt malerisch an  
den Südhängen parallel zur Jagst zwischen dem 
Langenburger Stadtteil Bächlingen und dem zur Stadt 
Krautheim gehörenden Gommersdorf. Die Tour bietet 
den Genusswanderern hervorragend Gelegenheit, die 
hohenlohische Landschaft zu genießen, seltene Blumen 
und Schmetterlinge zu sehen und sich an einer der  
vielen Stationen mit regionalen Spezialitäten zu stärken.  
Bio-Schaumweine aus Birnen und Äpfeln, Jagsttäler  
Vesper, frischer Hohenloher Blooz, Gerichte vom 
Schwäbisch-Hällischen Landschwein sowie vom  
Hohenloher Weiderind stehen auf den Speise- und  
Getränkekarten. Dazu können bodenständige und  
kräftige Weine oder auch leichte und duftige Tropfen 
aus dem Jagsttal gekostet werden. 

Weitere Informationen:  
www.jagsttalwiesenwanderung.de
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Genussveranstaltungen

Gäste können die „Genießer-Busse“ des Nahverkehr 
Hohenlohekreis mit einem Tagesticket für beliebig viele 
Fahrten nutzen. Abendveranstaltungen runden den 
Genusstag in Hohenlohe ab.

Genussveranstaltungen

Kochertaler Genießertour 
Wandern, Schlemmen und Genießen in  
den Weinbergen von Künzelsau bis  
Forchtenberg
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Das jährlich im August stattfindende kulinarische 
Großereignis ist fester Bestandteil der Genießerregion 
Hohenlohe-Tauber-Franken und führt alljährlich viele 
Gäste aus ganz Deutschland zusammen. Jeweils am 
Samstag und Sonntag startet das Event ab Belsenberg, 
einem Teilort der Kreisstadt Künzelsau. Die Weinberge 
und Verpflegungsstationen in Ingelfingen, Criesbach, 
Niedernhall, Weißbach und Forchtenberg laden zum 
Genießen ein. Die aktuelle Gesamtstrecke der  
Wandertour beträgt 15,6 km.

Zwischen den einzelnen Tourabschnitten können sich 
Wandernde landestypisch bei Verköstigungsständen 
der Hohenloher Weinwirtschaft und Gastronomie stär-
ken. Allen Teilnehmenden wird in ein Original-
Genießertour-Kaufglas eingeschenkt.

NOCH MEHR GENUSS IM HOHENLOHEKREIS:

Entdecken Sie noch mehr Genussveranstaltungen im 
Hohenlohekreis. Lassen Sie es sich beispielsweise auf 
den zahlreichen Weinfesten gut gehen, genießen Sie 
das Rebenglühen in Bretzfeld mit stimmungsvoll be-
leuchteten Weinbergen oder probieren Sie lokale Köst-
lichkeiten beim Hohenloher Weindorf in Öhringen. 

Mehr zu den Genussveranstaltungen
im Hohenlohekreis:
www.hohenlohe.de

Weitere Informationen:  
www.geniessertour.de
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Hohenlohe to goHohenlohe to go

Im Hohenlohekreis gibt es ein gemeinsames Mehr-
wegsystem, dem sich bereits zahlreiche Betriebe mit 
„To Go“-Angeboten – von der Besenwirtschaft über 
die Metzgerei zum Hotel-Restaurant – angeschlossen 
haben. Die schicken Pfandschalen und  -becher mit dem 
Logo „Hohenlohe to go“ begeistern, sind hochwertig 
und vielfältig einsetzbar. So können im vollständig ver-
schließbaren Becher auch Suppen transportiert werden 
und die Schalen gibt es in eckiger Form mit fester Tren-
nung, in runder Form oder als Burger-Mehrwegbox. 
Alle Behältnisse sind auslaufsicher, mikrowellenfest, 
bruchsicher, für das Gefrierfach und Gastro-Spülma-
schinen geeignet sowie geschmacks- und geruchsneu-
tral. 

Das Pfand pro Schale beträgt 5 € und pro Becher  
2,50 €. Die Behältnisse können nicht nur bei den 
„Hohenlohe to go“-Partnern im Kreis, sondern auch 
bei „Local to go“- bzw. „Brackenheim to go“-Betrieben 
abgegeben werden. Diese sind in einigen Gemeinden 
im Landkreis Heilbronn und im Landkreis Ludwigsburg 

Das kreisweite Mehrweg-
system „Hohenlohe to go“

Hohenlohe to go - für Kunden

Hohenlohe to go - für Betriebe

Machen Sie mit und und leihen 
Sie sich Ihre nächste To-Go-Mahl-
zeit in einem der schicken Behält-
nisse bei einem „Hohenlohe to 
go“-Partnerbetrieb aus. 

Die W.I.H. GmbH fördert zu-
sammen mit der Sparkasse 
Hohenlohekreis die ersten 100 
Betriebe, die bei „Hohenlohe to 
go“ mitmachen. Diese bekom-
men die Systemgebühr für sechs 
Monate gesponsert, wenn sie für 
mindestens ein Jahr einen Vertrag 
abschließen. 

Einige Städte und Gemeinden bie-
ten eine zusätzliche kommunale 
Förderung an. 

Informationen für „Hohenlohe to go“ -Kunden
www.wih-hohenlohe.de

Informationen für Betriebe zu 
„Hohenlohe to go“ 

www.wih-hohenlohe.de
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Wanderwege

Die Route „Gfingldr“ schmiegt sich mit einer  
Streckenlänge von 5,5 km um die Ortschaft Oberohrn 
und den Limes. Gfingldr? Das Wort stammt aus dem 
„Jenischen“, einer Sprache fahrender Bevölkerungs-
gruppen und bedeutet „Schnaps“. Der Gfingldr führt 
an Feldern und Hecken entlang, am Wasser-
turm sowie an Streuobstwiesen vorbei bis 
nach Baierbach und neben Obstplantagen 
wieder zurück nach Oberohrn. 

Der Destillat Weg „Himbeergeist“ mit der Strecke Nord 
(3,8 km) sowie der Strecke Süd (5,8 km) ist die  
Verbindung zwischen den Wegen „Kirschwasser“ und 
„Gfingldr“ und bildet mit ihnen gemeinsam einen  
Rundwanderweg, der beliebig erweiterbar 
ist. Der Himbeergeist führt dabei durch  
Pfedelbach und Pfedelbach-Windischenbach. 

Der Rundwanderweg „Kirschwasser“ durch Pfedelbach-
Windischenbach und seine Umgebung (Stöckig und 
Lindelberg) ist 6,9 km lang und führt an Streuobstwiesen 
sowie Wein- und Obstanlagen entlang. Von 
einer kleinen Aussichtsplattform hat man 
einen einzigartigen Weitblick in das Gebiet 
der Hohenloher Perlen.

Wanderwege

Destillat Wege
Die Wanderwege Himbeergeist, Kirschwasser und 
Gfingldr geben allerlei Wissenswertes zu Obst,  
Destillaten, Weinbau und ökologischen Themenpreis 
und schildern nahegelegene  „Genussziele“ aus. So 
können die Wandernden auch Brennereien besichtigen, 
Proben verkosten oder regionale Produkte bei den  
Direktvermarktungsbetrieben erwerben. Das Einkehren 
ist an vielen Stellen auf Anfrage möglich.
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Der Start- und Zielpunkt für den 3,3 km langen  
Wissenspfad „Wein-Genuss“ befindet sich an der  
ehemaligen Weingenossenschaft Heuholz in Pfedel-
bach-Heuholz. Entlang des Weges befinden sich 16 
Infotafeln und Aktivstationen. Genießen Sie die einzig-
artige Aussicht ins Steinbacher Tal von der Aussichts-
plattform am Ranzenberg aus.

Wanderwege

Jeweils beim Start der Wein Wege wurde ein  
WLAN-Hotspot eingerichtet. Dort lässt sich über einen  
QR-Code die Wein-Wege-App mit Fotos, O-Tönen,  
Erklärvideos, Augmented Reality, Rezepten und vielen  
Hintergrundinfos herunterladen.

Wanderwege

Wein Wege 
Entlang der asphaltierten, barrierefreien Wein Wege 
gibt es über abwechslungsreiche Infotafeln und  
Aktivstationen viel Wissenswertes rund um die Themen 
Wein-Anbau und Wein-Genuss zu erfahren. So werden  
wertvolle Einblicke in die verschiedenen Arbeitsschritte 
im Weinberg und die Vielfalt der angebauten Rebsorten 
gewährt. Bei einigen in der Nähe der Wein Wege  
gelegenen Betrieben können Sie Wein und weitere  
regionale Produkte erwerben, einkehren, Wein  
verkosten und Führungen buchen.

Der Parkplatz an der Sporthalle in Öhringen- 
Michelbach ist Start und Ziel des 5,1 km langen  
Wissenspfades „Wein-Anbau“ mit zwölf Stationen, von 
der „Geschichte vom Gäwele“ über „Reben & Rosen“ 
bis hin zur „Verwirrmethode“. Lassen Sie am Großen 
Stein in Michelbach Ihren Blick schweifen.
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Wanderwege

Weinlehrpfad  
Klepsau
Der Weinlehrpfad Klepsau garantiert fantastische 
Aussichten über das Jagsttal. Am Winzerkeller startet 
der Weinlehrpfad und führt am Friedhof vorbei in die 
Weinberge, wo er sich über zwei Ebenen des Hanges 
erstreckt. Auf einer Strecke von 3,4 km erfährt man viel 
Wissenswertes rund um den Weinbau. Am anderen 
Ende des Weinberges geht es einen kurzen Abschnitt 
weiter zur Heiligenberghütte, die zur Rast  
einlädt. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, den  
Serpentinen durch den Wald zur unteren Ebene des 
Weinlehrpfads zu folgen und dort die letzte Etappe 
zurück zum Ausgangspunkt zu nehmen.

Weinlehrpfad Klepsau
 • Themenweg 

www.outdooractive.com

Strecke: 	 3,4 km
Dauer: 	 1:00 h

Wanderwege

Ingelfinger  
Weinbau-Lehrpfad
Der Ingelfinger Weinbau-Lehrpfad beginnt und endet 
am Hundsbergweg, westlich der ehemaligen  
Lateinschule bzw. des Parkhauses „Innere Kelter“ am 
Rande der Altstadt von Ingelfingen. Der Rundweg führt 
durch die Weinberge zwischen Ingelfingen und  
Criesbach. Er ist 1,8 km lang und bietet eine herrliche 
Aussicht auf das landschaftlich reizvolle Kochertal. Etwa 
25 Tafeln und Hinweisschilder bringen den Weinbau  
näher, informieren über Boden und Gesteinsart, 
Traubensorten, Arbeitsmethoden und die örtlichen 
Verhältnisse. Direkt am Weinbau-Lehrpfad liegt das 
Ingelfinger Fass: ein Weinbaumuseum ohne feste  
Öffnungszeiten, aber mit großen Fenstern. Die Tour 
lässt sich auch beliebig in Richtung Burgruine  
Lichteneck und Burgruine Zarge ausdehnen. 

Quelle: Touristikgemeinschaft Hohenlohe /Outdooractive 

Strecke:	 1,8 km
Dauer:	 0:35 h

Der Ingelfinger Weinbau-Lehrpfad 
• Themenweg 

www.outdooractive.com

Quelle: Touristikgemeinschaft Hohenlohe /Outdooractive 
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Weinradweg

Etappe 2: 
Über die Gemeinde Zweiflingen und vorbei am UNESCO 
Welterbe Limes führt die Etappe vom Kochertal auf die 
Hohenloher Ebene. Dort passiert die Route die Gemein-
den Neuenstein und Pfedelbach inmitten von Wein-
bergen. Weiter geht es am Rand der mittelalterlichen 
Stadt Öhringen mit ihrem markanten Schloss und dem 
Hofgarten. Hier findet im Frühsommer das überregional 
bekannte „Hohenloher Weindorf“ statt. Entlang der 
Weinberge um Öhringen führt die Route durch die tra-
ditionelle Weinbaugemeinde Bretzfeld in das Naherho-
lungsgebiet Breitenauer See im Landkreis Heilbronn.

Informationen zur zweiten Etappe 
www.weinwege-wuerttemberg.de 

Tipps:
Informationen zu den Themen
• Radservice und E-Bike-Ladestationen,
• �Hohenloher Tagestouren am Württemberger  

Weinradweg sowie
• �Weinparadies Hohenlohe mit Weinbaubetrieben  

und Brennereien
finden Sie unter www.hohenlohe.de. 

Achtung:  
Die Besenwirtschaften und Weinstuben sind  
nicht regelmäßig geöffnet. 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Die Stadtbahnlinie S 4 verläuft von Heilbronn  
kommend über die Gemeinde Obersulm in die  
Gemeinde Bretzfeld mit den Haltestellen Scheppach, 
Bretzfeld, Öhringen West, Öhringen Hauptbahnhof 
und Öhringen-Cappel. In Bad Mergentheim haben Sie 
am Bahnhof Anschluss an die Taubertalbahn und die 
Hohenlohebahn.

Weinradweg

Der Württemberger Weinradweg verläuft im Hohen-
lohekreis von Dörzbach im idyllischen Jagsttal über Kün-
zelsau-Belsenberg in das Kochertal und anschließend 
über die Hohenloher Ebene in die Weinbaugemeinden 
Neuenstein, Pfedelbach, Öhringen und Bretzfeld. Die 
Strecke bietet eine sehr abwechslungsreiche Land-
schaft. 

Etappe 1: 
Vom Lieblichen Taubertal kommend führt die Tour an 
der Jagst entlang über Dörzbach und Klepsau nach 
Krautheim. Im Jagsttal sind die Rebstöcke für die bes-
sere Bewirtschaftung teilweise als höhenlinienparallele 
Kleinterrassen angelegt. Über die Hochebene zwischen 
den beiden Zwillingsflüssen Kocher und Jagst gelangen 
Sie über Künzelsau-Belsenberg in das Kochertal. Schon 
von Weitem ist das Ingelfinger Fass, das zweitgrößte 
Holzfass Europas mit selbsttragender Fasskonstruktion, 
in den Weinbergen sichtbar. Der Wein wächst hier auf 
mineralhaltigem, sehr durchlässigem Muschelkalk, der 
die Reben zum tiefen wurzeln zwingt und mit Stein-
riegeln und Weinbergmauern die Landschaft prägt. Am 
Fluss entlang radeln Sie durch die romantischen Alt-
städte von Ingelfingen, Niedernhall, Forchtenberg und 
Sindringen. 

   Informationen zur ersten Etappe     
www.weinwege-wuerttemberg.de

Württemberger 
Weinradweg
Vom Jagsttal bis Bretzfeld 
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Regionales im Web

Regionales im Web
Schauen Sie gerne auf der Website der Wirtschafts-
initiative Hohenlohe unter www.wih-hohenlohe.de 
vorbei. Dort finden Sie im Bereich „Leben und Arbeiten 
– Einkaufen“ ergänzende Informationen zum Thema 
regionale Produkte und Direktvermarktung sowie eine 
interaktive Übersichtskarte mit den Direktvermark-
tungsbetrieben aus der Broschüre. Die Karte bietet eine 
praktische Filterfunktion, die Ihnen ermöglicht, nach 
unterschiedlichen Produktkategorien zu suchen. 

Wir freuen uns auf Ihren digitalen Besuch.

Regionales im Web

Übersichtskarte 
 „Direktvermarktung im Hohenlohekreis“

www.wih-hohenlohe.de

Regionales per App
Mit der App „Von Daheim BW“ vom Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg können Sie schnell und einfach 
hochwertige Produkte und Spezialitäten von Direktver-
marktungsbetrieben aus Ihrer Region finden. Darüber 
hinaus können Sie sich von leckeren Rezeptideen zur 
„Restlos-glücklich-Küche“ inspirieren lassen. 

Inhalte: 
•	 Direktvermarktungsbetriebe
•	 Metzgereien oder Bäckereien
•	 Raiffeisenmärkte
•	 Weingüter 
•	 Verkaufsautomaten
•	 „Schmeck den Süden“-Gastronomien 
•	 Ferienhöfe
•	 Regionale Veranstaltungen 
•	 Rezepte-Sammlung  

Hier finden Sie die QR-Codes für Ihren App-Store, um 
sich die App direkt herunter zu laden:

Google Play Store Apple App Store

Regionales im Web  
und per App
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Was finde ich wo ?

Kategorie Direktvermarktungsbetriebe

Wein &  
Spirituosen 

1, 2, 3, 7, 8, 9, 10, 14, 17, 19, 24, 26, 
29, 30, 32, 34, 35, 36, 37, 39, 40, 42, 
43, 45, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 54, 55, 
56, 57, 58, 59, 61, 62, 63, 64, 69, 72, 
73, 74, 77, 78, 79, 

Eier 4, 10, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 
32, 35, 36, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 50, 
51, 58, 60, 62, 65, 69, 71, 72, 74, 
75, 76,

Milch & 
Milchprodukte

15, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 29, 34, 
35, 36, 38, 39, 41, 65, 76,

Obst &  
Gemüse 

3, 4, 6, 11, 15, 22, 23, 24, 25, 26, 32, 
33, 34, 35, 36, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 
44, 45, 47, 50, 51, 54, 56, 57, 58, 59, 
60, 61, 62, 63, 66, 68, 72, 73, 75, 76,

Eis 15, 10, 25, 27, 29, 30, 34, 60, 66, 76,

Naturkosmetik 20, 22, 30, 77, 78, 79,

Aufstriche, 
Saucen, Honig 

3, 5, 9, 10, 12, 13, 21, 24, 25, 27, 29, 
30, 31, 32, 35, 38, 39, 40, 41, 42, 48, 
49, 50, 51, 52, 54, 56, 58, 60, 63, 65, 
66, 69, 71, 72, 75, 76, 77, 78,79

Fleisch &  
Wurst

8, 9, 10, 15, 16, 18, 21, 22, 23, 24, 
26, 27, 29, 34, 35, 36, 39, 40, 44, 46, 
51, 53, 60, 62, 66, 69, 70, 71, 72, 74, 
75, 76, 77, 78, 79,

Getränke 3, 4, 7, 11, 21, 22, 26, 29, 30, 35, 36, 
38, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 47, 49, 50, 
51, 54, 55, 56, 57, 59, 61, 63, 71, 75, 
76, 77, 78,79,

Getreide &  
Teigwaren 

4, 9, 10, 15, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 
29, 30, 34, 35, 36, 38, 39, 40, 42 49, 
50, 55, 58, 60, 62, 65, 66, 67, 69, 71, 
72, 74, 75, 76, 77, 78,79.
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